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Lehrsatz 24. Wenn zwey grade Linien AI, BD, mit einer dritten AB zwey
innere Winkel BAI, ABD bilden, deren Summe kleiner als zwey rechte

Winkel ist, so treffen sie genugsam verlängert zusammen, und ...
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, denn Summe zwey rechten Winkeln gleich iß,

ja find ße parallel . '
Aus!dem Punkt G in der Mitte zwifchen AundB

fey fenkrecht auf AC die grade Linie EGF gebogen *. *AUiIj j,'

DetVorausfetzung näclrfind GBD + GAE zwey rech¬

ten Winkeln gleich . Nun find auch , .als Nebenwin¬

kel, GBD-f GBF zwey rechten Winkeln , alfo der

Summe jener beyden Winkel gleich *. Folglich GAE * Gr. r>

= GBF.* Üeb'erdem find als Scheitelwinkel AGE, *Gr. s»

EGF, und der Conftruction geraäfs die Seiten GA , GB

gleich. Folglich decken fich die beyden Dreyecke

AEG, BFG * , und auch die Winkel GFB ', GEA . 6f

find gleich. Nun ift GEA der Conftruction gern als

ein rechter Winkel , alfo auch GFß. Folglich ftehn

die beyden Linien AC, BD auf einer drittem fenkrecht,

Und alfo parallel *. * ' « t

[Folgerung . Sollen alfo zwey grade Linieh zu-

fammentreffen, fo muffen fie mit jeder dritten , wel¬

che fie durchfehneiden , zwey innere Winkel bil¬

den, die zufammen genommen grö'fser oder kleiner

als zwey rechte find.]

LEHRSATZ 24.

Wenn zwey grade Linien AI y BD , mit einer

dritten AB zwey innere Winkel BAI , ABD bilden ,

deren Stimme kleiner als zwey rechte Winkel iß , Jb

treffen fie genugflvn verlängert zufammen , und zwar

ander Seite der AB, an welcher die beyden innern Wiii*

H die kleiner als zieey rechte find , liegen.}

Man ziehe durch A die grade Linie AC , [ unter

tinem Winkel , welcher dem Nebenwinkel von ABD
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*Aufg4 gleich ift * ] fo dafs die beyden . innern Winkel CA!,
Aiii ) zufammengenommen zwey rechten Winkeln
gleich werden , und nehme dann diefelbe Conftructk
als beym vorigen Satze vor , — Da dann AE das Pei-
pendikel und AK eine fchiefftehende Linie auf EGil,
die beyde durch denfelben Punkt A gehn , fo ift da
Winkel AKE , weicher mit dem Perpendikel auf einer

♦ifiZ .2. lcy Seite der fchiefftehenden AK liegt , fpitz * , folg-
* , lieh auch fein Scheitelwinkel FKI *. Daher müden

KI , FD genugfam verlängert oberhalb EF zulammentrei
* 22, fen *. [ Nun aber können fie nicht in dem Stück BF

zufammentreffen ; weil fonft die Winkel BAI , ABD,
gegen die Vorausfetzung nicht auf einerley Seite k
AB liegen würden . Folglich muffen fie in dem Stück
BD , alfo oberhalb AB zufammentreffen , d. i. ander
Seite der AB , an welcher die beyden innern WinkelJ
die kleiner als zwey rechte lind , liegen . ]

Zufatz I . Daffelbe findet auch ftatt , wenn zwejf
Linien AM , BD mit der dritten AB zwey innere Win¬
kel BAM , ABD bilden , deren Summe größer ah zit-tj
rechte Winkel iß . Denn da die Summe der Nebenwin¬
kel BAM , BAN und ABD , Ai-jF vier rechten Winkelt

•j . Z. j . gleich ift * , und der Vorausfetzung nach BAMt f
ABD grö'fser als zwey rechte Winkel ift ; fo mufs dii I
Summe der beyden andern Winkel BAN + ABFklf
ner als zwey rechte Winkel feyn , alfo AN dem vo- i
rigen Beweife zu folge mit BF zufammentreffen , fjetit {
aber unterhalb AB , da in diefem Fall die innern Win- j
kel , die kleiner als zwey rechte find , unterhalb AB /
liegen .]
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Zufatz II . Durch jeden Punkt A iß mit einer

psden Linie BD nur eine einzige Paralkllinie AC mög¬
lich. Denn jede von AC verfchiedne grade Linie
AI oder AM , bildet mit AB einen kleinem oder einen

grpfsern Winkel alsAC , folglich zweyinnere Winkel,

deren Summe kleiner oder grö'fser als zwey rechte iftj
durchfchneidetalfo BD.

[Anmerkung . Die Beftimmung zu welcher Seite der AB,
diebeyden graden Linien zufammentrerTen, fehlte bey unfeim
Vefftffer mit Unrecht , da fie von vielem Gebrauch ilt. — Der
Lehrfatz felbft ift Euklidscilfer Gvundfatz, über den man einige
Bemerkungen am Ende diefes Werks findet , wo auch unter
VerMfer eine überrafchende analytifche Methode angiebt , wie
lieh die Häuptfätze der Geometrie unabhängig von der Theorie
der Parallellinien darthun latTen, ]

LEHRSATZ 25.

Wenn zwey ParaHellinien AB , CD von einer gm - Fig. 34,

dm Linie EF gefchnitten werden , Jo iß die Summe

dir beißen inneru Winkel AG0 , GßC zwey rechten

Winkeln gleich.

Denn gefetzt fie fey kleiner oder gröfser als zwey
»echte Winkel , fo müften , dem vorigen Lehrfatz za
folge,bey de Linien zufammentreffen , wären alfo nicht
parallel.

Folgerung j . Wenn AGQ ein rechter Winkel
fo mufs es auch der zweyte innere Winkel GOC

%n . Folglich fleht jede grade Linie , die auf einer von

zwty Parallellinien fetih ;echt fleht , auch auf der andern
fabeckt,
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